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bie feinfte ©orte bon ©erltnerblau cutgewetibet werben nub
Wirb btefe im Raubet gewöhnlich ate Sßariferblau bezeichnet;

mau erfennt bie (Sitte be8 ißaviferblaueS baran§, bafe ba3=

felbe eitt pope§ ®ewicpt geigt unb auf ber 33ritcf)f£äc^e ber

Stüde eilt eigentpümlicper DJtetallfcpimnicr waprnepmöw ift.
§eHbIaue§ Ieid)te§ ©erltnerblau, welcpem ber lUletalD

fdjimnter feplt, enthält oft nur 30 Prozent unb ttodf Weniger
beg mirffaitieit Stoffes. $a§ tioßftäubige 2tu§troc!nen beg

Skrliuerbiatteâ ift ebenfalls non fffîefenpeit, nur unter 2trt=

Wenbung beg gang trocfenen unb feinft gepitinerten $räpa»
rates ergiett matt in furger Seit ausgezeichneten iSIautacf.

SaS Kocpen biefeS SacîeS foil immer itt bem nämiidjeu
SCopfe gefcpepen, ber in bemfelben. non einer borpergepetiben
Koipung pinterbliebene JRücfftanb non 23erlitterblau wirb bann
bei einer näcpftfolgenben Socpitng Wieber nupbar gentadjt.

23nuwcfcn in Scpaffpitufcn. Sind) in ber lepten die*

gtenmgéfipung würben wieber eilte Stnzapl ©ewittignttgen
ertpeilt für Ueberarbcit. ®a§ „Scpaffp. Sntettigeuzblatt"
fniipft hieran folgenbe Semerfitugen : ,,©S ift erfreulich, nu§

biefen fortwäprenben (Sefuchett zu erfepett, wie fepr fäinrnt»
liehe 3tibuftrien unferer Stabt befci)äftigt fittb. So hoben
fie feit 3aprett nicht geblüht. ®ie ©ifett= unb 2)iafdjtnew=,
bie SBaffen» ttttb JÜBagen», bie tlpren», bie ®eptiI=Subuftrie,
aCCeg ift noliauf befepäftigt. 2Jlan fiept eS aber and) bem

SlUgemeinen fepon an. So biel gebaut, abgefepen üont

SrrenpauS unb ben Sßafferbanten, ift feit SD egenttiett in
Scpaffpaufen nicf;t geworben, wie jept; eS ntadjt
fiep eitt empfinblicper 30îauge£ au Sßopnungeit, namentlich
guten SBopnuttgeit, geitcitb, baper Steigerung ber §äuferpreife
unb Sfteitbauten. 2lnd) bie ©anptäpe um Sdjaffpaufeu perttm
fangen an, fiep mit neuen ißilien zu fepmüden. Sd)abe, bap
ber dlpein an bie 2Bafferwer!gefeiIfd)aft beriorett ging, hoffen
wir inbep, bap biefe fid) bernüpe, bie neu zu gewinnettbe Kraft
niept blofj ber Stabt felber ais „ßitpt" anzuhängen, attep

niept einige grope Slbnepnter 311 finbett, fonbern itamentlid)
auch baS Kleingewerbe 51t begiinftigen. SBenn eS fobann
einer gropett Siuftreuguug gelingen foiite, Scpaffpaufen in

3oHfad)en eine fÇreigone zu berfepaffen, fo ftept eitt Stuf»

bli'tpen ber genannten Stabt in fieperer 8lu§ficpt."

JyfctcfCtt,
165. ©ibt eS feine DSerwettbung für unbrauchbar geioorbeite

©anbfägeblätter?
166. Sffio fanit mau DJiufteralbuut ober einzelne tafeln fiir

©rnbbcttfntüler begießen unb unt tuelcpeit fßreiS?
167. DMcpeS ift bie oortpeilpaftefte ©invieptung (©cntilation)

Zur (Entfernung üott Jjpobetfpäpnen unb ©taub auä ©djreiitermerf»
ftütten, mo ©ircular«, Jpobclittafdjine unb ©anbfägen arbeiten unb
mer erfteüt folepe?

168. 28er liefert Jpornfdjeibett fiir SBinbtidjter unb vunbe
©laSlateriten als Dbinblicpter?

169. dßeldje giritia ober gabrif liefert gepttet«, Zwanziger»
unb S'üufgiger=QitincniCterie= unb DJiercerie»DBaaren ic. gegen ©aar
Zu ©ttgroSpretfeu?

170. DBer liefert glufieifeit, DJieifjclftap (profil 3-c/^ mm?

Sluttuoitcn.
Stuf grage 142. 28 iv liefern auf ©eftellüng uacp'eingefanbteut

DJiufter gezogene ïliopren optte gttge, ritnb, oual, edig tc. in Silber,
Dieufilber, ®otnbaf u. DJieffing. ©ebr. Slitter, ©ijoutierS,2icptenfteig.

Stuf g-rage 151. (SS Mette zur Diacpricpt, bafj eilte SSentilation
erreicht toerbett fautt bttrep eine Turbine ober DBafferftraplapparat,
weltpe je itaef) beut SSerljättniffe beS SofafS int greife ftepeit. ®er
fleinfte Dlpparat foftet 40 gr. ®erfelbe brautpt 2 ßtter SBaffer
ttttb transportât 15—18 Subifnteter Stuft per DJiinute bei 4 Dltiito«

fppärett. ®iefe Dlttlagen tuerbett beforgt won ©ofcp«Dieplfeit, ©pettg»
lernteifter, giiricp.

Sluf grage 158. ®a8 galüanifirte ©ifenbled) pat fid) oortreffliep
bewäprt fiir foldje (öauteu, nur titiiffett biefe Sölecpe bei ltiebrigent
©effttl boppelt gefalzt tuerbett, bie Quer« foiutfe bie Säugenutpeft,
uttb eä fittb bie ®afeltt fleitter gormat zu etttpfeplett. S3eittt galzen
fittb ettuelcpe Slenntntffe erforberlid), uiele Speitgter uerffepett unter

einem eiugepiingteu fepott einen ®oppelfatz, biefeS ift aber ein
grofter grrtpiitn. ©rfterer tuiirbe bei wenig ©efätl niemals biept
palteit ttttb foi'tiociprettb ffleparaturen oerurfaepen. ÎSettit icp attep
folepe Arbeiten niept tttepr attSfiipre, fo bitt icp gerne mit ttäperer Diu«
gäbe bereit, zumal icp 8 gapre lang eilte ©peitglerei itt einer ber
gröpern ©etueiitben ber ©djtoeiz betrieb ttttb foiepe Arbeiten uiel«
faep auSgefiiprt pabe. @ofcp«Dlep[feu, fjürtep.

Stuf grage 158. (SS ift uortpeilpafter fiir Dllppiittettbebadjung
grope ®afeltt uerzinfteS ©ifettbled) anzumenbett. ge läitqer bie
®afe(, befto beffer.

Dlttf grage 159. SßerginfteS (Sifettblecp fatttt icp zu büligften
Sßreifett ttttb euentueil in allen wiinfdjbaren Profilen getocllt liefern
unb erfuepe zar QffertenfteHuitg um gef. Dlttgabe bcS Quantums
fowie ber iötecpbicfe.

'
grip ©auger, Qürid).

Dtiif grage 161. „DBer ift Säufer uott ißatronenpiilfett uttb
Zu weiepettt SßfeiS ?" tpeile icp gpttett mit, bap icp Stbnepmer zu
gr. 95 per 100 Silo frattfo Süricp, Skrpachiitq frei, bitt uttb fepe
gprer äufenbuttg entgegen, gaf. Söäuntlin, gnbüftriequart., giirié-

Slttf grage 161 tpeile mit, bap icp intmer Säufer uott ißatroiten«
piilfett bitt uttb Wiiitfcpe mit grageftetler betreffenb SßreiS itt Sorre«
fpottbettg zu treten. Dl äleittle, Wletaltpbtg., itt Diaben.

Dlttf grage 162 biette gpttett, bap icp ppegiell auf ©eftetle eitt«
qerieptet bitt, pauptfäcpticp fepötte gaçottS palte uttb toiinfepe mit
bem grageftetler itt Sîorrcfpottbettg zu treten. Dl. Soplpauf, ßttzertt.

Dlttf grage 163. Düiittfcpe mit beut grageftetler in Sorrcfpon«
bettz ZU treten. Dötoe. SliebàS tt. Soptt, 39 rue de l'Entrepôt, ©eitf.

Dlttf grage 163. Söiiitfcpe. mit bem grageftetler in Sorrefpon«
bettz ZU treten.

^
DSilp. Dlifle, DBintertpur.

Dlttf grage 164. Désire entrer en correspondence avec
la maison en question Parquéterie Bassecourt, Jura Bernois.

Ç>ol,vWmiteit mtb ^eufaufe»
®cr ©emeiuberatp, DlamenS beS®agtuettS

Dllatt (St. ©laruS), bringt ®iettfiag bett 29.
ßftober eilt gropeS Quantum auSgezeidjnet
fcpöiteS Diatt«, Jrämmel« uttb iöuipettpolz
itt mepreteit Dlbtpeiluitgen im fogenannten
fbaggertoalb, fowie ltteprere Jpcilc DluSforft«

*'polz au uerfepiebetten Orten unter bett oor
ber ©attt zu eröffitenben Dlebittguttgctt auf öffeittlicpe SSerfteigeritttg.
®ie auSgezeidjnet fepotte Qualität beS SjolzeS, fowie beffett äuperft
gitnftige ßage für Dlbpolzung laffett zaplieicpe ©atttluftige erwarten.
Sbegen S3efid)tigung beS JpolzeS beliebe man fiep itt ber Ifiuifcpett«
Zeit an Jprtt. SJaittiWart gop. SKarti ober igerrn ®agwenOogt g.
SOÎarti zu wettben.

®ie ©attt wirb attt befagteit 2age itt ber Sirtpfcpaft uott
Jprtt. att fßräfibent ®ietricp ©litter itt iOiatt abgepalten ttttb beginnt
DiacpmittagS 2 lipr.

DtuS öett onrg. StaatSWalbuttgctt Unter« uttb Qberforft bei
SBÎbplin foinuten itad)folgeitbe Stämme zum DSertauf:
a. Unterf.: ß. Dir. 1=389 St. 9iotp«u.DBeipt. 111. ca. 470m3St.=gitp.

" v w 2=535 „ „ „ „ „. „ 5G0 „ „
„ „ „ 3=495 „ 310 „ „b. Oberf.: „ „ 3=546 „ „ „ „ „ „ 640,,
" " >» 5=548 „ „ „ „ „ „ 1160 „ „
" // // 6=557 „ „ „ „ er w 630 „ ^
" « « 7=576 „ „ „ „ „ „ 620 „ „
«et obigen gttpaltSangaben ift ber biSper itblidje Diiitbettabzug,

ber attep bei biefetn .fiolzoerfaufe geftattet wirb, bereits beriietfiep«
tigt Worben. ©cpriftlicpe unb oerfcploffette Dingebote mit ber Dlttf«
feprift „D3aupo(^aitgebot" per geftmeter auf 10 ©tS. abgerunbet
uttb fiir jebeS SooS getrennt, ttiititttt ber Unterzeicpnete bis uttb
mit bent 1. Diooentber ttäcpftpiu cntgcgegeit. ®ie Oeffnung ber ©itt«
gaben erfolgt ©amftag belt 2. Diooentber, DiacpmittagS 4 Upr im
(OaftpauS zur ©ontte in Dliöplitt. ®ie Saufbebittgungett liimten
bei (S. Dlruittter, SreiSförfter, Dipeinfelbett, eingefepen werben. Stiegen
SBeficptigung |beS .fbolzeS wetibe man fiep gefl. an bie itt DDiüptiit
wopnenben StaatSbanuwarte .ï. DJiaprer, fiir bie ßoofe im Unter«
forft, att griebriep DJiepger fiir bie ßoofe im Qberforft.

ÖHttpolz=!öcvfouf. ©S gelangen zu öffentlichem Skrfauf int
©tabtmatb ©Bnparb, Dlbtpeilung 12 b mit ®obieitweg 600 ©ti'id
Slaupolz, ftepenb, mit attnäpentb 1000 geftmeter ©tantinpolgtuaffe
(bei 10 0/5 Dliubenabzug) unter ben piefiir aufgeftellten D3ebingttngen
(Dir. 922 öeS ©emeinberatpSprotofollS oottt 11. DJiai 1888), welcpe
bei ber gorftoerwaltung eingefepen werben föttnen ober auf Sitttfcp
Zugeftellt werben. SaS Jpolz wirb auf Dlerlattgen bttrep D3anttwart
gat. DBeierSmiiller itt ©upr oorgetuiefen. ©cpriftlicpe unb wer»
fdjloffene Dingebote für ben geftmeter, mit ber Dluffcprift ,,D3attpolz«
Dluaebot", fittb bis unb mit bettt 1. Diooentber näcpftpitt ber unter»
Zeichneten gorft«33erWaItuitg itt Dlargu franlo eiuzufenbett.

©ettanf Don la ©cbifg§«}|id)tettl]olz. ®aS bitnbn. fanton.
gorftamt ift mit beut SSerfaufe0onl286/iQ gftm.feinfteS ©ebirgSficpten«
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die feinste Sorle von Berlinerblan angewendet werden und
wird diese im Handel gewöhnlich als Pariserblau bezeichnet;
mau erkennt die Güte des Pariserblancs daraus, daß das-
selbe ein hohes Gewicht zeigt und ans der Bruchfläche der
Stücke ein eigenthümlicher Metallschimmer wahrnehmbar ich

Hellblaues leichtes Berlinerblau, welchem der Metall-
schimmcr fehlt, enthält oft nur 30 Prozent und noch weniger
des wirksamen Stoffes, Das vollständige Austrocknen des

Berlinerblaues ist ebenfalls von Wesenheit, nur unter An-
Wendung des ganz trockenen und feinst gepulverten Präpa-
rates erzielt mau in kurzer Zeit ausgezeichneten Blaulack.

Das Kochen dieses Lackes soll immer in dem nämlichen
Topfe geschehen, der in demselben von einer vorhergehenden

Kochung Hinterbliebene Rückstand von Berlinerblau wird dann
bei einer nächstfolgenden Kochung wieder nutzbar gemacht,

Bauwesen in Schaffhausen. Auch in der letzte» Re-

giernngssitznng wurden wieder eine Anzahl Bewilligungen
ertheilt für Ueberarbeit. Das „Schaffst Jntelligenzblatt"
knüpft hieran folgende Bemerkungen: „Es ist erfreulich, aus
diesen fortwährenden Gesuchen zu ersehen, wie sehr stimmt-
liehe Industrien unserer Stadt beschäftigt sind. So haben
sie seit Jahren nicht geblüht. Die Eisen- und Maschinen-,
die Waffen- und Wagen-, die Uhren-, die Textil-Jndnstrie,
alles ist vollauf beschäftigt. Man sieht es aber auch dem

Allgemeinen schon an. So viel gebaut, abgesehen vom

Irrenhaus und den Wasserbauten, ist seit Dezennien in
Schaffhansen nicht geworden, wie jetzt; es macht

sich ein empfindlicher Mangel an Wohnungen, namentlich
guten Wohnungen, geltend, daher Steigerung der Hänserpreise
und Neubauten, Auch die Banplätze um Schaffhausen herum
fangen an, sich mit neuen Villen zu schmücken. Schade, daß
der Rhein an die Wasserwerkgesellschaft verloren ging. Hoffen
wir indeß, daß diese sich bemühe, die neu zu gewinnende Kraft
nicht bloß der Stadt selber als „Licht" anzuhängen, auch
nicht einige große Abnehmer zu finden, sondern namentlich
auch das Kleingewerbe zu begünstigen. Wenn es sodann

einer großen Anstrengung gelingen sollte, Schaffhansen in

Zollsachen eine Freizone zu verschaffen, so steht ein Auf-
blühen der genannten Stadt in sicherer Aussicht,"

Fragen.
165. Gibt es keine Verwendung für unbrauchbar gewordene

Bandsägeblätter?
IKK. Wo kann man Mnsteralbmn oder einzelne Tafeln für

Grabdenkmäler beziehen und um welchen Preis?
167. Welches ist die vortheilhafteste Einrichtung (Ventilation)

zur Entfernung von Hvbelspähnen und Staub aus Schreinerwerk-
stätten, wo Circular-, Hobelmaschine und Bandsägen arbeiten? und
wer erstellt solche?

168. Wer liefert Hornscheiben für Windlichter und runde
Glaslaternen als Windlichter?

169. Welche Firma oder Fabrik liefert Zehner-, Zwanziger-
und Fünfziger-Quincaillerie- und Merccrie-Wnaren ?c. gegen Baar
zu Engrospreisen?

170. Wer liefert Flußeisen, Meißelstahlprofil mm?

Antworte«.
Auf Frage 142. Wir liefern auf Bestellung nach eingesandtem

Muster gezogene Röhren ohne Fuge, rund, oval, eckig?c. in Silber,
Ncnfilber, Tombak u. Messing, Gebr, Ritter, Bijoutiers,Lichtensteig.

Auf Frage 151. Es diene zur Nachricht, daß eine Ventilation
erreicht werden kann durch eine Turbine oder Wasserstrahlapparat,
welche je nach dem Verhältnisse des Lokals im Preise stehen. Der
kleinste Apparat kostet 4V Fr. Derselbe braucht 2 Liter Wasser
und transpvrtirt 15—18 Kubikmeter Luft per Minute bei 4 Atmo-
sphären. Diese Anlagen werden besorgt von Gvsch-Nehlsen, Spcng-
lermeister, Zürich,

Auf Frage 158. Das galvanisme Eisenblech hat sich vortrefflich
bewährt für solche Bauten, nur müssen diese Bleche bei niedrigem
Gefttll doppelt gefalzt werden, die Quer- svwib die LängenutheN,
und es sind die Tafeln kleiner Format zu empfehlen. Beim Falzen
sind etwelche Kenntnisse erforderlich, viele Spengler verstehen unter

einem eingehängten schon einen Doppclsalz, dieses ist aber ein
großer Irrthum, Ersterer würde bei wenig Gefall niemals dicht
halten und fortwährend Reparaturen verursachen. Wenn ich auch
solche Arbeiten nicht mehr ausführest' bin ich gerne nut näherer An-
gäbe bereit, zumal ich 8 Jahre lang eine Spenglerei in einer der
großem Gemeinden der Schweiz betrieb und solche Arbeiten viel-
fach ausgeführt habe, Gvsch-Nehlsen, Zürich,

Ans Frage 158. Es ist vortheilhafter für Alphüttenbedachnng
große Tafeln verzinstes Eisenblech anzuwenden. Je länger die
Tafel, desto besser.

Ans Frage 159. Verzinktes Eisenblech kann ich zu billigsten
Preisen und eventuell in allen wünschbaren Profilen gewellt liefern
und ersuche zur Offertenstelluug um gef. Angabe des Quantums
sowie der Blechdicke. Fritz Ganger, Zürich.

Auf Frage 1KI. „Wer ist Käufer von Patronenhülsen und
zu welchem Preis?" theile ich Ihnen mit, daß ich Abnehmer zu
Fr. 95 per 100 Kilo franko Zürich, Verpackung frei, bin und sehe

Ihrer Zusendung entgegen, Jak, Bäumlin, Jndnstrieqnart., Zürich.
Ans Frage 161 theile mit, daß ich imMer Käufer von Patronen-

hülsen bin und wünsche mit Fragesteller betreffend Preis in Korre-
spondenz zu treten, A Reinle, Metallhdlg,, in Baden,

Auf Frage 162 diene Ihnen, daß ich speziell aus Gestelle ein-
gerichtet bin, hauptsächlich schöne Fayvns halte und wünsche mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten. A, Kvhlhauf, Luzeru.

Auf Frage 163. Wünsche mit dem Fragesteller in Kvrrespon-
denz zu treten. Wwe. Klicbàs u, Sohn, 39 rus cks k'kilntrspük, Genf,

Auf Frage 163. Wünsche, mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Wilh, Bitte, Winterthur,

Ans Frage 164. Désirs snlror on sorrssxoncksnes avso
la, maison sn <)usstüon starguütsris Dassssourk, ckura, Lsrnois.

Holz-Ganten und -Verkäufe.
Der Gemeinderath, Namens des Tagwens

Matt (Kt. Glarus), bringt Dienstag den 29.
Oktober ein großes Quantum ausgezeichnet
schönes Bau-, Trämmel- und Buchenholz
in mehreren Abtheilungen im sogenannten
Haggcrwald, sowie mehrere Theile Ausforst-

'holz au verschiedenen Orten unter den vor
der Gant zu eröffnenden Bedingungen auf öffentliche Versteigerung,
Die ausgezeichnet schöne Qualität des Holzes, sowie dessen äußerst
günstige Lage für AbHolzung lassen zahlreiche Gantlustigc erwarten.
Wegen Besichtigung des Holzes beliebe man sich in der Zwischen-
zeit an Hr», Ännnwart Joh, Marti oder Herrn Tagwcnvvgt I.Marti zu wenden.

Die Gant wird am besagten Tage in der Wirthschaft von
Hrn. alt Präsident Dietrich Elmer in Matt abgehalten und beginnt
'Nachmittags 2 Uhr.

Ans den aarg. Staatswaldnugen Unter- und Oberforst bei
Möhlin kommen nachfolgende Stämme zum Verkauf:
a, Unters.: L, Nr. 1—389 St, Roth-».Weißt, m.ca. 470llDSt.-Jnh.

" " „ 2—535 „ „ „ „ „ 533 „ „
„ „ 3-495 „ 310 „b. Obers.: „ „ 3-540 „ „ 640,.
" » » 5-543 „ „ „ „ „ „ 1100 „ „
" „ 6—557 „ „ „ „ „ „ 633 „ „
» » » 7-576 „ „ „ „ „ „ 020 „ „Bei obigen Inhaltsangaben ist der bisher übliche Nindenabzug,

der auch bei diesem Hvlzverkaufe gestattet wird, bereits bcriicksich-
tigt worden. Schriftliche und verschlossene Angebote mit der Auf-
schrift „Bauhostangebot" per Festmeter auf 10 Ets. abgerundet
und für jedes Lvvs getrennt, nimmt der Unterzeichnete bis und
mit dem 1. November nächsthin entgcgcgen. Die Oesfnung der Ein-
gaben erfolgt Samstag den 2. November, Nachmittags 4 Uhr im
Gasthaus zur Sonne in Möhlin. Die Kaufbedingungen können
bei E. Brunner, Kreissörster, Nheinfelden, eingesehen werden. Wegen
Besichtigung jdes Holzes wende man sich gefl. an die in Möhlin
wohnenden StnatSbannwarte A. Mahrer, für die Loose im Unter-
forst, an Friedrich Metzger für die Loose im Oberforst.

Bauholz-Verkauf. Es gelangen zu öffentlichem Verkauf im
Stadtwald Gönhard, Abtheilung 12 b am Todtenweg 600 Stück
Bauholz, stehend, mit annähernd 1000 Festnieter Stammholzmasse
(bei 10 o/g Rindenabzug) unter den hicfür aufgestellten Bedingungen
(Nr. 922 des Gemeinderathsprvtokvlls vom 11. Mai 1886), welche
bei der Forstverwaltnng eingesehen werden können oder auf Wunsch
zugestellt werden. Das Holz wird auf Verlangen durch Bannwart
Jak. Weiersmüller in Suhr vorgewiesen. Schriftliche und ver-
schlossene Angebote für den Fcstmeter, mit der Aufschrift „Bauholz-
Angebot", sind bis und mit dem 1. November nächsthin der unter-
zeichneten Forst-Verwaltung in Aarau franko einzusenden.

Verkauf von In Gebirgs-Fichtenholz. Das bündn. kanton.
Fvrstamt ist mit dem Verkaufe von 128o/ig Fstm. feinstes Gcbirgsfichten-
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b»(3 beauftragt. Sie SSaare flammt ait® hochgelegenen, gut ge»
fctjloffenen ©emeinbeluatbungen uott Htofter® im (priittigau, ift
ganj forgfättig ertefen uub entrait gar feilten ?tu§fd)ufj. Sie Wb»
gäbe erfolgt je ttacf) SButtfcf) auf betn Fagerpiatp bei Htofter® ober
»or Station Saitbquart. Offerten fier gefimeter eutrinbete® fpoïj
Werben entgegengenommen ttitb roeitere WuSfunft mirb erttjeilt buret)
obige® gorftamt unb S. SSatfer, Wegierungäratf).

.ttlofter®=(p(a{5, 5. Oftober 1889.
Sa® Stufter UJittßbettatt bringt (Wittmod) bett 23, Oftober,

nachmittag® 1 Ittjr, ait® beut SBaibe Sattbberg bei gtawit 160
fte^enbe Söauftämme mit jirfa 150 Subifmeter itt jroei 3lbtf)ei(ungen
auf öffentlicfje SBerfteigerung. (Sbettfo Sonnerftag ben 24. Oftober,
5Racf)mittag® 1 ttijr au® bent Sïîaibe Dberujioiierberg unb Köhren
310 (Bauftütnme mit jirfa 214 Hubifmeter. (Beibc ©anten fittbett
im Schlag ftatt. (Behuf® Sßerjeigung be® .J&oIjfcfjfageS im „limiter»
berg uub Köhren" lueitbc man fiel) an Hreiäfürft'er ©ähwt)(er in
Obern,yuii, für Senjettigen im Sattbberg att bett Slofterbanntoart
(f'ifenloijr itt tWagbenau'. Sie fetjr fd)ötte Qualität be® §o!jéâ, fo»
luie bie iiujjerft giinftige ,Slbfuf)re (offen eine jabtreicfje Häuferfctjaft
ermartett.

Sie Sit. 9llpcit»Wftten=(9cfcItfd)nft ßitgelfdjtunub bringt
Sieuftag bett 29. (Di., Wadjmittag® 1 Llör, 311m Üiofjti itt Kib»

tngett, (Oto®nattg, nadjbejeidjitete® .Spof) auf öffentliche (Berfteigeutng :

a) 164 tannene S3töd)cr itt 10 Wbtl)eilungen, b) 108 Staffer taunene
unb bud)cne ©djeiter uott 75 (Im. Sänge itt 29 Uibttjeilungeii, e)
eine fteljenbe grofje SKjorne bei ber obertt igiüttc, d) SlbljofS itt jmei
Slbtljeilttugen. ©äntmtlidje® ipoij iiegt im obern Sfjeii ber ©ttget»
fdimanb. Siefe merttwotten Öbjefte iaffen jafjlreidie Häuferfdjaft
erwarten.

(öoljUerfteigeruttg. gm Sföatbe, genannt En bas sur Vaud,
©emeittbe WuppertSmtjl, gefuttgett an eine öffentliche SSerfattj®»

fteigerung: 30 Staffer Sannettfioij, 15 Staffer ©idjenfiols, 1400
Stöebeten, 95 eidjette.unb 30 taitttene Stämme, afleS 'gattj biirr;
ferner ungefähr tjunbert Soofe ftetjenbe® Sannen» unb Säijlettijolj
uub 5 bi® 6 guthatten fdjiagbarer SSatb. — (Künftige Zahlung®»
bebingttttgen. — Sie Steigerung finbet am Siettftag ben 29. Oftob.
ftatt. Ifufammetifuuft ber Steigerer um 91/2 U()r uor bent (Weier»

|of be® Spent ©uottl) in (ptan itttb um 10 U()r im SBaibe.

— Qs§ gelangen 51t bffentlicbem (Berfattf im ©tabtwaib ©ölt»
Ijarb in Waran, Olbttjeilung 12 b am Sobtettweg: 600 Stiicf (Bau»
^0(3, fteljenb, mit annäfjernb 1000 gefimeter ©tammfjolsntaffe (bei
1.0 0/0 Wittbettabjug), unter bett tjicfür aufgeftetiteu S3ebingungctt
(dir. 922 be® ©eiueiuberatpprotofofi® »ont 11. SDÎai 1888), îueidje
bei ber gorftbermattung eingefeben werben fötttten ober auf Söuttfcl)
jugeftettt werben. Sa® §0(3 luirb auf SSerlangctt bttrd) SSannwart
gaf. tföeierätui'tUer itt Sutjr uorgewiefett. Sdjriftlidje unb »erfdjlof»
fette Angebote für bett geftmeter, mit ber Sluffdjrift „S3au()ols»9ttt»
gebot", fittb bi® unb mit beut 1. dtouember uärfjftCjin ber ©tabtforft»
»ertuaitimg franfo eittättfenben.

— Siettftag bett 29. b§. dJit®., dincl)mittag® 2 Ittjr, mirb itt
ber SSMrthfdjaft jur „Sonne" auf Dfotmonten bei St. ©allen für
Wecbituitg be® fatbolifdjen fionfeffiouStbeil® be® Santon® St. ©allen
ein in beffen ((Salbung „Saitgbrucf" befinblidjer .Çioljfcfjlag, be»

fieöettb in 84 fteljenben Stämmen mit ca. 83 Stubifmeter, oerftei»
gert werben. Staufluftige werben t)ieju freuttblidjft Ijtemit eingelabett.

Sa® ©tnbtforftnmt SÏOintertljur bringt auf bett bicäjäljrigett
Schlägen im tSfctjeiiberg- uttb Sinbbergtualb jirfa 1400 Söauftämme
mit jirfa 1000 gefluteter tn 7 Slbttjciluugen jttnt SSerfaufe. ©üttftige
Slbfutjrucrhättniffc uub »orjüglidje Qualität be® Jjjolje® werben 311=

gefidjert. Sa® Stabtforftamt ift gerne jur SSorroeifung unb ju
jeber weitern SluSfitnft bereit uub nimmt Singebote per m» bi®
10. Woüctttber 1889 entgegen.

lüattljotjbevfauf. Sa® Stabtforftamt SBintertïjur bringt
auf bett bieSjäijvigett Schlägen im ©fdjenberg» uub Sitibbergwalb
ca. 1400 Söauftämme mit ca. 1000 geftmeter itt 7 Sibtheilungett junt
SSerfaufe. ©itnfiige 3(bfuhr»ert)ältniffe uttb oorjiiglidje Qualität be®

,§olje® werben jugefichert. Obbejeidjnete Stelle ift gerne jttr-SSor»
weifuttg uttb jtt jeber weitern 2tu§funft bereit unb nimmt Angebote
per Slubifmeter bi® 10. WoUetttber 1889 entgegen.

— .Sperr SllOfßfleger gol). gaf. Steiler im ©riitt, Sierttharbjell,
bringt Sienftag bett 29. Oftober g., Wad)mittag® 2 lthr, itt ber
SBirihfcljaft 3. äföfiii in ©tige, (Sleiiteitibe SBerntjarojell, ab ca. 234
Sir feör fchötte® fd)iagfähige® öolj abtt)eilung§weife auf öffentlidje
SSerfteigeruttg. Sa® §0(3 (Ôtauholj genattntj iftfdjön ausgemachten,
befitibet fid) faum 10 SWinuten uott tätige entfernt, alfo itt nächfter
Wäf)e ber ©emeittbeftrafic SBalbfirdj'SöcrnharbSjelöSBittenbach, wa§
»ermöge ber güttfligen itttb geeigneten S(bful)r jahlreiche Slaufiieb»
haber erwarten lägt. 8"» (öorjeigung wettbe matt fid) an bett

SSerfättfer ober .Spernt Sireisfövfter ©ichmaittt itt ©nge.p
-*-"'®ie"Iirgergénieittbe Olontont bringt SJiotttag bett 28. Oft.
1889 ((Wittag®) folgenbe® §0(3 auf öffentliche SSerfteigeruttg: 150

Samten, geeignet 311 ©ägflämmett; S3aul)ol3. 3»» SSefiditigung
biefe® ipo^e® luenbe man fid) an ben bortigen 3Balbt)üler.

6uöiniffton0=5lnjeiöei*.
®ird)ettovgeI. Sie éirchgemeitibe Siemtigen fdjreibt sur

freien fiottfurreu3 au® bie (SrfteUung einer neuen Sürcljenorgel mit
8 à 10 Wegiftent itt ber Sïirdjc 31t Siemtigen.

©ici) an3unte(ben bi® 15. Wouentber 1889 beim ©efretör be®

Sird)gemeinberatl)e® ©. fi'upp, Pfarrer, itt Siemtigen (Ht. SSer-n).
lieber ben Wbtrng be® UJitttelpfciler® im W()ein bei Weidjenau

(©raubiinben) Wirb Honfurrenj auägefchriebett. Sîauuorfdjriften
liegen 3ttr Cäinficf)t aufgelegt im fantoitalen S3aubureau. lieber»
nahmSaugebote finb 31t richten an bie StattbeSfanslei in ©1)»» f>'§
31. Oftober.

©lafevavbeitcn für bie itene SÄetalifabrif in Surgi (Wargau).
(8h'fu 330 Quabratmeter). Wä()ere SluSfunft ertl)eilt grijj S8ernt)Ii,
«irdjiteft itt Surgi.

Sie Hirchgemeinben »ott (Warbad) (W()eht»
that übergeben anmit bie ©tfteiiuug »ort .fjolj^lafonb® itt Schiff
uttb ©l)»f iÖ»»r SJJfarrfircfje ber freien Hanfurvenj.

Slejügliche Slnmelbungeu finb bei .Çtrtt. Seforatiunântaler
S3en,3 in Siu5ertt 31t machen, wo (jilätte, Zeichnungen unb Hofiett»
berechnungen »erliegen unb too bejüglidje SluSfitnft eingeholt wer»
ben fanu. Slnmelbungen ©ttbe Oftober 1889.''

Sie Cwtâgemeinbe Sitterborf wünfdjt eine Horrefiioit ber
©trafic 33at)n(inie»ijpo(jteitftein ausführen 31t (äffen (,)irfa 1700 m'
©rbbewegung). (Bewerber für biefe Wrbeit finb eingeiabett, jur 3(b»
ftreicl)®fteigerung ©antflag bett 26. Oftober, OladjmittagS 2 ltf)r, fid)
im „fiattbhau®" bafelbft einjufittben, wo and) (jSlatt unb SSaubefchrieb
jur ©ittficl)t offen liegen.

Sie Jfnfeveigcfellfdjaft lüorbcrnljof bei Untereggen ift
Süideii®, ein neue® Häfercigebäube f. Sdjweineftaltung 31t erfteflen
uttb eröffnet fjiei'über freie Hoitfurrett,). (|3lan uub (öaubefchrieb
liegen bei .Çnt. (Wofer 31UU „Schäfte" 31er ©inficht, an bett and)
fiimmtliclje ©tttgaheit bi® 30. Oftober I. g. 311 machen finb.

Sa® SDiaurer» uttb Zementmaterial tuirb euettt. »ott ber ©efett»
fcfjaft angefdjafft.

üimtnat»Horrcftiott. lieber folgenbe (Bauarbeiten, (Watcrial»
lieferuttgen unb guhrteiftungen für bie Simmatforreftion uott ber
llnterengftringer ©trafieubrücte abwärt® bi® 3111' gül)re in Sietifott
luirb hiemit Honfurretts eröffnet.

a) SSauarbeiteit.

üoofe. ©rbarbeifett. Arbeitet"' ®fc'Wburtagen. Sotat.

I. SBautoo® gr. 15,450 gr. 4,285 gr. 1,175 gr. 20,910
II. Söaul'oo® „ 9,445 „ 2,054 „ 540 „ 12,039

Sotat gr. 24,895 gr. 6389 grTÏ77Ï5" gf. 32,949
b) Foblieferungen.

S)îifcbett)ol3. Snttuäfie. tpfatjltjots
2900 q. 1300 q. 1300 SJÎeter 10—12 ©eutimeter ftarf.

2000 (Weter 12—15 ©eutimeter ftarf.
1400 (Dieter .15-20 ©eutimeter ftarf.

0) ©teintieferungeu.
S3rud)fteitie ober gittbiiuge 1500 Hubiftueter.

d) guhrteiftungen.
3lbfu()rcit ber auf bie Stationen ©c()iiereit unb Sieiifort aitfom»
mettbeit (Diateriatien (gafd)hten, ©tangcuholj uttb Steine) auf bie
(Bauftetien. (plätte, SSoranfchiag 1111b (Baituorfchriftett liegen int
Zimmer dir. 45 im Dbmattnamt itt Züt'üi) 311t' ©ittfic()t auf. Sie
Slngebote finb oerfchioffett mit ber Sluffclirift „Kimmatforreftion"
ber Sireftion ber öffcittt. Wrbeiteu eiu3ureic()en hi® 31111t 28. Oft.

lieber ba® (Srfteltcn ettte® neuen Öiartcujauuc®, jirTa 60
(Dieter, heim (pfarrt)au® Sictlifon, beftetjenb itt Sdjtoffer» uttb Stein»
hauerarbeit, wirb Hoitfurrett3 eröffnet, ©iitgabett 3ttr Ueberuat)me
einsetner S()eiie ober ber gansett Otrbeit finb bi® 311111 31. Oftober
unter ber Siuffdjrift: „©ittgabe für bett ©ariettsnun beim ipfarr»
t)aufe" beut Hird)engut®oenuaiter Jprtt. Speiitvid) ©0113 eiiyitrekbctt,
unb fötttten Ueberitat)mShebingungen unb (Diaafje hei .Spirit. §einricl)
Weif, Hivcbenpfteger, eiitgefehett werben, welcher auch 31t weiterer
WttSfunft 3uv Sßerfügttng ftet)t.

SBujjftit, A^nlbJcht mt& für Herren«
uttb Stnabenfieibcr à g». 1, 95 (£t§. per Site ober gr. 3.
25 (£t®. per Peter, garantirt reine SBotte, becatirt it. nabet»
fertig girta 140 ©ttt. breit, »erfettbett bireft an Sßriuate itt
einsetnen (Dictera, foWie ga^ett Stücfett portofrei in'® .Spott®

Oettinger & (£0., fjentraibof, Zitrici).
P. S. (Wttfier unferer reichhaltigen Hoiteftioneu umgef)ettb

franfo.
' ' '
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holz beauftragt. Die Waare stammt aas hochgelegenen, gut ge-
schlössen«! Gemeindewaldungen von Klosters im Prättigau, ist
ganz sorgfältig erlesen und enthält gar keinen Ausschuß. Die Ab-
gäbe erfolgt je nach Wunsch auf dem Lagerplatz bei Klosters oder
vor Station Landquart. Offerten per Festmeter entrindetes Holz
werden entgegengenommen und weitere Auskunft wird ertheilt durch
obiges Fvrstamt und I. Walser, Regierungsrath.

Klosters-Plntz, 5. Oktober 1839.

Das Kloster Magdcnan bringt Mittwoch den 23, Oktober,
nachmittags 1 Uhr, aus dem Walde Landberg bei Flawil 166
stehende Banstämme mit zirka 156 Kubikmeter in zwei Abtheilungen
auf öffentliche Versteigerung. Ebenso Donnerstag den 21. Oktober,
Nachmittags 1 Uhr aus dem Walde Oberuzwilerberg und Lohren
316 Baustämme mit zirka 214 Kubikmeter. Beide Ganten finden
im Schlag statt. Behufs Vorzeigung deS Hvlzschlages im „Uziviler-
berg und Löhren" tuende man sich an Kreisförster Gähwyler in
Obernzwil, für Denjenigen im Landberg an den Klosterbannwart
Eisenlvhr in Magdenan. Die sehr schöne Qualität des Holzes, so-
wie die äußerst günstige Abführe lassen eine zahlreiche Käuferschaft
erwarten.

Die Tit. Alpen-Aktien-Gescllschaft Engelschwand bringt
Dienstag den 29. l. M., Nachmittags 1 Uhr, zum Nößli in Lib-
ingeu, Mosnang, nachbezeichueteS Holz auf öffentliche Versteigerung:
s.) 164 taunene Blücher in 16 Abtheilungen, d) 168 Klafter tannene
und buchene Scheiter von 7» Cm. Länge in 29 Abtheilungen, o)
eine stehende große Ahorne bei der obern Hütte, cl) AbHolz in zwei
Abtheilungen. Sämmtliches Holz liegt im obern Theil der Engel-
schwand. Diese werthvollen Objekte lassen zahlreiche Käuferschaft
erwarten.

Holzversteigerung. Im Walde, genannt Du bus sur Varrà,
Gemeinde Ruppertswyl, gelangen an eine öffentliche Verkaufs-
steigerung: 36 Klafter Tannenholz, 1b Klafter Eichenholz, 1466
Wedeleu, 95 eichene und 36 tannene Stämme, alles ganz dürr;
ferner ungefähr hundert Loose stehendes Tannen- und Dählenholz
und 5 bis 6 Jucharten schlagbarer Wald. — Günstige Zahlungs-
bedingungen. — Die Steigerung findet am Dienstag den 29. Oktob.
statt. Zusammenkunft der Steigerer um 9>/z Uhr vor dem Meier-
Hof des Hern Cuony in Plan und um 16 Uhr im Walde.

— Es gelangen zu öffentlichem Verkauf im Stadtwald Gön-
hard in Aarau, Abtheilung 12 b am Todtenweg: 666 Stück Bau-
holz, stehend, mit annähernd 1666 Festmeter Stammholzmasse (bei
16 o/y Nindeuabzug), unter den hiefür aufgestellten Bedingungen
(Nr. 922 des Gemeinderathsprvtokolls vom 11. Mai 1888), welche
bei der Forstverwaltung eingesehen werden können oder auf Wunsch
zugestellt werden. Das Holz wird auf Verlangen durch Bannwart
Jak. Weiersmüller in Suhr vorgewiesen. Schriftliche und verschlos-
sene Angebote für den Festmeter, mit der Aufschrift „Baühvlz-An-
gebot", find bis und mit dem 1. November uächsthin der Stadtforst-
Verwaltung franko einzusenden.

— Dienstag den 29. ds. MtS., Nachmittags 2 Uhr, wird in
der Wirthschaft zur „Sonne" auf Nvtmonten bei St. Gallen für
Rechnung des katholischen Konfessionstheils des Kantons St. Gallen
ein in dessen Waldung „Lnngbruck" befindlicher Holzschlag, be-

stehend in <84 stehenden Stämmen mit ca. 83 Kubikmeter, verstei-
gert werden. Kauflustige werden hiezn freundlichst hiemit eingeladen.

Das Stadtforstamt Winterthur bringt auf den diesjährigen
Schlägen im Eschenberg- und Lindbergwald zirka 1466 Bnustämme
mit zirka 1666 Festmeter in 7 Abtheilungen zum Verkaufe. Günstige
Abfuhrverhältnisse und vorzügliche Qualität dcS Holzes werden zu-
gesichert. Das Stadtfvrstamt ist gerne zur Vorweisung und zu
zeder weitern Auskunft bereit und nimmt Angebote per na» bis
16. November 1839 entgegen.

Banholzverkauf. Das Stadtfvrstamt Wtttterthnr bringt
auf den diesjährigen Schlägen im Escheuberg- und Liudbergwald
ca. 1466 Baustämme mit ca. 1666 Festmeter in 7 Abtheilungen zum
Verkaufe. Günstige Abfuhrverhältnisse und vorzügliche Qualität des

Holzes werden zugesichert. Obbezeichuete Stelle ist gerne zur Bor-
Weisung und zu jeder weitern Auskunft bereit und nimmt Angebote
per Kubikmeter bis 16. November 1839 entgegen.

— Herr Alt-Pfleger Joh. Jak. Keller im Grütt, Bernhardzell,
bringt Dienstag den 29. Oktober l. I., Nachmittags 2 iihr, in der

Wirthschaft z. Nößli in Enge, Gemeinde Bernhardzell, ab ca. 234
Ar sehr schönes fchlagfähiges Holz ablheilungsweise auf öffentliche
Versteigerung. Das Holz (Nauholz genannt) ist schön ausgewachsen,
befindet sich kaum 16 Minuten von Enge entfernt, also in nächster
Nähe der Gemeindestraße Waldkirch-Bcrnhnrdszell-Wittenbach, was
vermöge der günstigen und geeigneten Abfuhr zahlreiche Kauflieb-
Haber erwarten läßt. Zur Vorzeigung wende mau sich au den

Verkäufer oder Herrn Kreisförster Eichmann in Enge.ZN

U.—'"D ie"Burgergenieinde Roinont bringt Montag den 28. Okt.
1889 (Mittags) folgendes Holz auf öffentliche Versteigerung: 156

Tannen, geeignet zu Sägstämmen; Bauholz. Zur Besichtigung
dieses HolzeS tuende man sich an den dortigen Waldhüter.

Submissions-Anzeiger.
Kirchenorgel. Die Kirchgemeinde Diemtigen schreibt zur

freien Konkurrenz aus die Erstellung einer neuen Kirchenorgel mit
8 à. 16 Registern in der Kirche zu Diemtigen.

Sich anzumelden bis 15. November 1889 beim Sekretär deS

Kirchgemeinderathes G. Kvpp, Pfarrer, in Diemtigen (Kt. Bern).
Ueber den Abtrag des Mittelpfeilers im Rhein bei Reichenau

(Granbünden) wird Konkurrenz ausgeschrieben. Bauvorschriften
liegen zur Einsicht aufgelegt im kantonalen Bauburcau. Ueber-
nahmsangebote sind zu richten an die Standeskanzlei in Chur bis
31. Oktober.

Glaserarbeiten für die neue Metallfabrik in Turgi (Aargau).
(Zirka 336 Quadratmeter). Nähere Auskunft ertheilt Fritz Wernhli,
Architekt in Tnrgi.

Holz-Plafonds. Die Kirchgemeinden von Marbach (Rhein-
thal übergeben anmit die Erstellung von Hvlz-Plafvuds in Schiff
und Chor ihrer Pfarrkirche der freien Konkurrenz.

Bezügliche Anmeldungen sind bei Hrn. Dekorationsmaler
Benz in Lnzern zu machen, wo Pläne, Zeichnungen und Kosten-
berechnungen vorliegen und wo bezügliche Auskunft eingeholt wer-
den kann. Anmeldungen Ende Oktober 18891)

Die Ortsgemeinde Sitterdorf wünscht eine Korrektion der
Straße Bahnlinie-Hohlenstetti ausführen zu lassen (zirka 1766 nas

Erdbewegung). Bewerber für diese Arbeit sind eingeladen, zur Ab-
streichssteigeruug Samstag den 26. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, sich
im „Landhaus" daselbst einzufinden, wo auch Plan und Baubeschrieb
zur Einsicht offen liegen.

Die Käsereigesellschaft Bordernhof bei Untereggen ist
Willens, ein neues Käsereigebäude f. Schweinestallung zu erstellen
und eröffnet hierüber freie Konkurrenz. Plan und Bnubeschrieb
liegen bei Hrn. Moser zum „Schäfte" zur Einsicht, an den auch
sämmtliche Eingaben bis 36. Oktober l. I. zu macheu sind.

Das Maurer- und Zemeutmaterial wird event, von der Gesell-
schaft angeschafft.

Limmat-Korrektion. Ueber folgende Banarbeiteu, Material-
lieferungen und Fuhrleistungen für die Lttnmntkorrektiou von der
Unterengstringcr Straßenbrücke abwärts bis zur Fähre in Dietikon
wird hiemit Konkurrenz eröffnet.

a) Bauarbeiten.

Loose. Erdnrbeiten. Steinvorlagen. Total.

I. Baulvos Fr. 15,456 Fr. 4,285 Fr. 1,175 Fr. 26,916
II. BanlooS „ 9,445 „ 2,654 „ 546 „ 12,639

Total Fr. 24,895 Fr. 6339 'Fr7Z7i5 Fr. 32,919
d) Holzlieferungen.

Mischelholz. Tannäste. Pfnhlholz
2966 g. 1366 g. 1366 Meter 16—12 Centimeter stark.

2666 Nieter 12—15 Centimeter stark.
1466 Nieter 15-26 Centimeter stark,

o) Stettiliesernngen.
Bruchsteine oder Findlinge 1566 Kubikmeter,

ck) Fuhrleistungen.
Abfuhren der auf die Stationen schlieren und Dielikou ankam-
meuden Materialien (Faschinen, Stangenholz und Steine) auf die
Baustellen. Pläne, Voranschlag und Bauvorschriften liegen im
Zimmer Nr. 45 im Obmnuuantt in Zürich zur Einsicht auf. Die
Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Limmatkorrektion"
der Direktion der öffentl. Arbeiten einzureichen bis zum 26. Okt.

Ueber das Erstellen eines nenen Gartenzaunes, zirka 66
Bieter, beim Pfarrhaus Dietlikon, bestehend in Schlosser- und Steln-
hauerarbeit, wird Konkurrenz eröffnet. Eingaben zur Uebernahme
einzelner Theile oder der ganzen Arbeit sind bis zum 31. Oktober
unter der Aufschrift: „Eingabe für den Gartenzaun beim Pfarr-
Hause" dem Kirchengntsverwalter Hrn. Heinrich Ganz einzureichen,
und konneu Uebernahmsbedingungen und Maaße bei Hrn. Heinrich
Reif, Kirchenpsleger, eingesehen werden, welcher auch zu weiterer
Auskunft zur Verfügung steht.

Buxkin, Halblei» »nd Kammgarn für Herren-
und Knabenkielder à. Fr. 1. 95 Cts. per Elle oder Fr. 3.
25 Cts. Per Meter, gnrantirt reine Wolle, deeatirt u. nadel-
fertig zirka 146 Cm. breit, versenden direkt au Private in
einzelnen Bietern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Ientralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.

' ' '
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